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"OBSERVATIONS1 SUR L'ALLIANCE DE LA COURONNE(DE FRANCE)2 AVEC
LE CORPS HELVETIQUE ET SUR LE SERVICE DES TROUPPES SUIS¬
SES EN FRANCE", " (PAR M [ FRANZ ADAM] VOGEL GRAND JUGE DU
REGIM[EN]T DES GARDES SUISSES) 2 "

Haller /Bibliothek VI 383 Nr . 1865 3

Die uns hier vorliegende Arbeit Vogels , von der Gardehptm . und Briga¬
dier Beat Fidel Zurlauben 1758 in seinem Code militaire Bd . I S . 5 sa¬

gen sollte , dass sie ihm bei dessen Erarbeitung grosse Dienste gelei-
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stet habe , beginnt mit dem Jahre 1303 . Es folgen Ereignisse aus der

Geschichte der eidg . Orte der Jahre 1305 , 1308 , 1315 , 1332 , 1351,

1352 , 1357 , 1388 , 1389 , 1394 , 1414 , 1415 , 1438 , 1446 , 1466 , 1474,

1488 , 1501 , 1513 , 1648 . Darnach folgt eine Darstellung einiger Sepa¬

ratbündnisse unter den eidg . Orten und dabei insbesondere der kath.

Orte . Schliesslich werden verschiedene Bündnisse mit auswärtigen Mäch¬

ten vorgestellt und dabei neben dem Bündnis zwischen Frankreich und

den eidg . Orten vom Jahre 1663 auf das Separatbündnis der kath . Orte,

das diese 1715 mit Frankreich eingingen , hingewiesen.

In einem zweiten Teil geht der Autor auf die "Origine du service des

Trouppes suisses en f rance” ein . Dabei finden die Jahre 1447 , 1465,

1481 und 1495 spezielle Erwähnung . Die "Origine du Regiment des Gardes

[Suisses ] ” sieht der Autor im Jahre 1572 . Der sehr summarische histo¬

rische Abriss dieses wohl wichtigsten Truppenkörpers der eidg . Orte in

Frankreich wird bis in die Tage des Autors , d . h . bis ca 1715 , fortge¬

setzt . Die "Origine des autres Regimens suisses” benennt , wobei Vogel

nach 1734 noch gewisse Ergänzungen anbrachte , bloss die um 1715 exi¬

stierenden Regimenter . Ein weiteres Kapitel befasst sich "De la solde

des Trouppes suisses” . Im Kapitel "De 1 'Emploi et destination des

Trouppes suisses” wird u . a . auf die Problematik zwischen den Bündnis¬

sen und deren konkrete Auslegung im militärischen Alltag - Transgres-

sioneni - hingewiesen.

Der letzte und umfangreichste Teil befasst sich mit den "Privileges

des Trouppes suisses ” . Er besteht aus den Unterkapiteln "De la justi¬

ce ” , "De la franchise des vivandiers " , "De l 'Exemption de Tailles et

autres Charges publiques" und endet mit einem "Projet d 'Etablissement

d ' une milice en suisse pour la france ” .

Ganz zu Ende hat Zurlauben - dies wohl gleichzeitig mit den Titel - und

Autorergänzungen - noch folgenden Nachtrag angebracht:

"Tout le memoire d ' observation est de la main [propre ] de Son auteur

M. Vogel (Alsatien , de S te  Croix près Colmar) 4 Grand juge du Rgt des

Gardes Suisses , le . . . [même ] qui a publié ] l ] un Recueil 5  privilèges

des Suisses en France [ Paris 1731 ] et la Caroline 0 ' ' [ Paris 1734 ] avec
un Commentaire et a donné une édition nouvelle de 1 ' histoire de 1 'Em¬

pire **' 5 par M le Baron [ Jean ] de Heiss [Paris 1731J 1** avec notes ” .

1 ) Das Dokument trägt die Bezeichnung : "H. " .
2 ) Das bei der Bearbeitung ln runde Klammern Gesetzte stammt von Beat Fidel

Zurlauben und wurde erst Jahre später , vermutlich 1787 , dem Erschei¬
nungsjahr von Hallers/Bibliothek Bd . VI , hinzugefügt.

3 ) Diese Aufnahme bei Haller dürfte eine Frucht der Mitarbeit Zurlaubens an
dessen Bibliothek der Schweizer - Geschichte sein , s . Meier/Zurlaubiana
322f.

4 ) Zurlauben steht hier im Widerspruch zu HBLS VII 286 und zu Castella/Gar-
des Suisses 371 , die beide als Herkunftsort Schaffhausen angeben.

5 ) Das Werk selbst findet sich noch heute unter der sign . BQ 58 in der Zur¬
laubiana .



6) Der Buchtitel Ist unterstrichen.
7) Das Werk selbst findet sich noch heute unter der Sign . BQ 85 ln der Zur-

laubiana.
8) s . Anm. 6
9 ) Das Werk selbst konnte ln der Zurlaublana nicht aufgefunden werden.
10 ) s . diesbezüglich nunmehr auch Zurlaublana AH 117/16 Anm. 2

AH 115 , 171 - 180
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